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—

Amtlicher Theil .

Karlsruhe , den 8 . August .

Durch allerhöchsten Befehl vom 6 . d . M . wird dem Oberst
von Laroche , Kommandant des 3 . Dragonerregiments
Prinz Karl , die Führung des Garnisonskommando ' s in Bruch¬
sal übertragen ;

Werkinspektor Kiefer und Laboririnspektor Freyheit
werden unter Ertheilung des Ranges und der Gradzeichen
des Leutnants zu Zeughaus -Inspektoren befördert .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
Berlin , 8. Aug . , Abends. (W. T .-B .) Nach der

„ Kreuz -Ztg . " haben der Kriegsminister v . Roon und der
Graf v . Moltke den Schwarzen -Adler -Orden erhalten . Die
Angabe der Morgenblätter , der König werde die Main -
Armee besuchen , ist verfrüht . — Nach der „ National -Ztg ."

hat der Ausschuß des Nationalvereins einen Aufruf
an die Mitglieder beschlossen , dessen Schwerpunkt in der Wen¬
dung an die Süddeutschen liegt , und der nächstens veröffent¬
licht werden wird .

Wien , 8. Aug . (A . Z .) Die österreichisch-italienischen
Waffenstillstands - Verhandlungen stoßen aus er¬
höhte Schwierigkeiten . Erzherzog Al brecht ist nach Görz
gereist .

f Wie « , 9 . Aug . Die „ Presse " erfährt , Lamarmora ,
welcher um eine mehrtägige Verlängerung der Waffenruhe
nachsuchte , erhielt bloS einen Tag zugestanden , daher die
Waffenruhe nächsten Samstag abläuft . — Dem „ Wanderer "

zufolge wurde der österreichische Botschafter zu Nom , Baron
Hübner , innerer Fragen wegen nach Wien berufen — Eine
hervorragende Persönlichkeit aus dem Stab Klapka 's , Graf
Arthur Sch er losch , ist mit kompromittirenden Briefen von
den kaiserl . Truppen gefangen worden .

-f Padua , 8 . Aug . , Abends . Die Waffenruhe um
24 Stunden verlängert , dauert also bis 11 . d. M . 4 Uhr
Morgens .

Deutschland .
Karlsruhe , 9 . Aug . Das Ergebniß des jüngsten

Steueranlehens übertrifft , wie wir hören , die in Aus¬
sicht genommene Summe , und dürste voraussichtlich hinter
4 Mill . Gulden nicht Zurückbleiben .

Mm , 7. Aug. (Sch . M .) Erst heute , Dienstag früh
um 6 und 7 */z Uhr , haben uns nun in zwei Abtheilungen
die Jäger von Schaumburg - Lippe und die sachsen -
weimarischen Füsiliere verlassen in Folge des Bundesbe¬
schlusses vom 4 . August , nach welchem dem Rückmarsch der
norddeutschen Truppen aus den Bundesfestungen in ihre
Heimath kein Hinderniß in den Weg gelegt werden soll . Die
Stellung dieser von Mainz hieher gesendeten Truppen war
von Anfang an eine eigenthümliche . Dank dem ritterlichen
Entgegenkommen des Festungsgouvernements , haben sich di «»
selben alsbald ungezwungen unter uns bewegt und sich in der
schwäbischen Stadt heimisch gefühlt . Wir aber konnten in
ihnen mittel - und norddeutsche Brüder kennen lernen , die
uns ganz so werth und theuer sind , wie unsere südlichen
Volksgenossen , lieber die gesellige Bildung der Offiziere ,
wie über die musterhafte Haltung der Mannschaften ist nur
eine Stimme der Anerkennung . Sie gehen heute bis Lichten -
fels ; von Eisenach an trennen sich ihre Wege .

Nürnberg , 8. Aug . Der „Fränk. Kurier " veröffentlicht
an der Spitze seines gestrigen Blattes nachstehende Bekannt¬
machungen :

I. Der vo » der königl . preußischen Staatsregierung ernannte
ZivilkommissariuS für die von Meinen Truppcnkorps okkupirten
bayrischen LandeStheile , Landrath Krupka , hat heute die Geschäfte
in Meinem Hauptquartier hiersclbst übernommen . Sämmtliche Be¬
hörden in dem okkupirten Distrikt , welche im Ucbrigen mit der Ver¬
pflichtung , nichts gegen das Interesse der preußischen Okkupation zu
thun , in ihren Funktionen verbleiben , werden hierdurch angewiesen ,
sich in allen , die Okkupation betreffenden Angelegenheiten an den be¬
stellten Kommissär zu wenden , demselben alle erforderliche Auskunft
zu ertheilen und allen Seitens desselben bei Ausführung seines Auf¬
trages zu treffenden Anordnungen bereitwillig zu entsprechen . —

Nürnberg , den S . August 1866 . Friedrich Franz , Groß¬
herzog von Mecklenburg , General der Infanterie , und kommandiren -
der General des 2 . Reserve - Armeekorps .

II . Der Umfang des okkupirten Bezirks , in welchem
ich nunmehr da - anvertraute Amt als Zivilkommisfär zu versehen
habe , ergibt sich aus der nachstehend zur Publikation gelangenden
Waffenstillstands -Konvention vom 4 . d. M -, und btn ich der Ueber -

zeugung , daß ich bei der Ausführung des mir gewordenen Auftrags
überall eine willfährige Unterstützung finden werde . — Nürnberg ,
den S. Aug . 1866 . Der Zivilkommiffär für die von dem königl .
preußischen 2 . Reservekorps okkupirten bayrischen LandeStheile . Krupka .

Ul . Waffenstillstands - Konvention zwischen dem

königl . preußischen 2 . Reservekorps und der königl .
bayrischen Armee . Auf Grund einer von dem k. bayrischen Feld¬
marschall Prinzen Karl von Bayern Königl . Hoheit ertheilten Voll¬
macht war heute der k. bayrische Generalleutnant und Kommandant
der 4 . Infanteriedivision , Jakob Ritter von Hartmann Ercell . , im
Preußischen Hauptquartier zu Nürnberg erschienen , um über die De¬
markationslinie , sowie sonstige militärische Details während des ab¬
geschlossenen Waffenstillstandes zu verhandeln . Nachdem zu gleichem
Zweck der k. preußische Oberstleutnant und Chef des Generalstabs ,
Veith , von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg -
Schwerin , General der Infanterie und Kommandirenden des 2 . Re¬
servekorps , bevollmächtigt war , traten diese beiden Bevollmächtigten
zusammen und vereinbarten Folgendes : 8 1 . Die Demarkations¬
linie wird im Allgemeinen bezeichnet : durch den Itzbach , von dessen
Eiutritt in Bayern bis zu dessen Einfluß in den Main ; sodann der
Main bis dahin , wo er die Regnitz aufnimmt , hierauf die Regnitz
aufwärts als Grenze bis zur Rednitz ; die Rednitz aufwärts bis
Schwabach , sodann den Schwarzachbach auswärts bis Alldorf , endlich
eine Linie , welche durch die Orte Altdorf , Amberg , Hirschau , Wern¬
berg und Waidhaus zur österreichischen Grenze läuft . Lu beiden
Seiten dieser Demarkationslinie bleibt ein Theil der Ortschaften un¬
belegt und bildet sonach neutrales Gebiet . Dieses neutrale Gebiet ist
begrenzt längs des JtzbacheS durch die dessen Thalniederung einschlie¬
ßenden Höhenzügc ; längs des linken Main - und rechten Regnitz - und
Rednitz - Ufers durch die Bahnlinie ; längs des rechten Main - und
linken Negnitz - und Rednitz -UferS aber durch die einschließenden
Höhenzüge . Die Orte Fürth und Schwabach bilden hierbei eine
Ausnahme und können von den königl . preußischen Truppen
belegt werden . Kronach und Plassenburg behalten ihre bis¬
herigen bayrischen Besatzungen und sind diese Orte als neutrales
Gebiet zu betrachten , weßhalb auch dem Verkehr dieser Besatzungen
mit der Umgegend ein Hinderniß nicht entgegengestellt wird . Die
Stadt Bamberg kann eine kleine bayrische Garnison behalten ,
welche jedoch einen militärischen Emfluß auf das rechte Regnitzufer
und speziell den Bahnhof und dessen Benützung nicht ausüben darf .
Längs des südlichen Theils d . r Demarkationslinie bilde » die Orte
Schwabach , Kornburg , Feucht , Altdorf , Traunfeld , Schwind , Götzen¬
dorf , Fuchsstein , Witzelhof , Urspring , Hirschau , Wernberg , Pleystein
und Waidhaus die südlichsten Punkte des preußischen Cantonnements .
Für die bayrischen CantonnementS ist die nördliche Grenze bezeichnet
durch die Punkte : Schwand , Ferrieden , Berg , Kastel , Amberg , Hasel¬
mühl , Kemnath , Pfreimt , TaenneSberg und Eslarn . 8 2 . Um den
Truppen während der Zeit des Waffenstillstandes möglichste Ruhe
zu gewähren , und da überdies zwischen die beiden Demarkations¬
linien neutrales Gebiet gelegt ist , so werden weder von Seiten der k.
preußischen Armee , noch von Seiten der k. bayrischen Armee Vor¬
posten aufgestellt , sondern lediglich aus militärpolizeilichen Gründen
in den CantonnementS die auch im Frieden üblichen Cantonnements -
wachen etablirt . 8 3 - Der Eisenbahn - und Postverkehr , die Be¬
nützung und Bedienung der Telegraphen ( incl . der Ostbahnen ) , die
Schiff - und Flußfahrt auf der Flußlinie und dem Kanal werden von
beiden Seiten völlig freigegeben . Werden Militärtransporte über die
militärische Demarkationslinie hinaus beabsichtigt , so unterliegt dies
der besvndern Vereinbarung der beiden Höchstkommandirendcn . Eine
militärische Besetzung der Bahnhöfe findet nur insofern statt , als es
militärpolizeiliche Gründe nothwendig machen . Die Bahnhöfe Bam¬
berg und Arnberg dürfen von keiner Seite militärisch besetzt werden .
DaS bayrische Eisenbahn -Material , sowie dasjenige der Ostbahnen
darf vor dem allensallsigcn Ausbruch neuer Feindseligkeiten wieder
nach jenen Punkten geborgen werden , von wo es zur Zeit herkommt .
8 4 . In den betreffenden Ortschaften sollen die k. preußischen Truppen
nach beiliegender preußischer Vorschrift , ä . <t . Hof , den 24 . Juli 1866 ,
verpflegt werden . — Hauptquartier Nürnberg , den 4 . Au¬
gust 1866 . I . v. Hartmann , k. bayrischer Generalleutnant .
Veith , Oberstleutnant , Chef des Generalstabs beim 2. Reserve -
Armeekorps .

Der „ Nürnb . Korr .
" veröffentlicht folgende Bekannt¬

machung :
Da es vorgekommen ist , daß ersatzpflichtige Einwohner aus dem

okkupirten Distrikt zu den bayrischen Militärgestellungen
in den nicht okkupirten LandeStheilen beordert sind , so werden hierdurch
sämmtliche Militärpflichtige , welche dergleichen Ordres erhalten haben ,
angewiesen , von den gedachten Gestellungen bei Vermeidung strenger
Bestrafung zurückzubleiben , und wird gegen alle Behörden deS okku¬
pirten Distrikts , welche ferner sich unterfangen sollten , solche Beorde¬
rungen ergehen zu lassen , mit der Strenge des Gesetzes verfahren
werden . — Nürnberg , 7 . Aug . 1866 . Der Zivilkommissär für
die von dem k. preuß . 2 . Reservekorps okkupirten bayrischen LandcS -
theile . Krupka .

Bamberg , 7. Aug. (Nürnb . Korr .) Gestern Abend
fanden hier ziemlich ernstliche Ruhestörungen statt , welche
nur durch das Einschreiten der bewaffneten Macht unter¬
drückt werden konnten . Es waren nämlich im Lauf des
Nachmittags einige preußische Offiziere und Landwehrmänner
mit der Bahn durchgefahren , und hatten das am Bahnhof
versammelte Publikum in nicht geringe Aufregung versetzt .
Diese steigerte sich , als gegen Abend zwei mecklenburgische
Militärärzte in Uniform sich in die Stadt begaben und im
„ Bamberger Hof " abstiegen . In kurzer Zeit war vor dem
Hause eine Menschenmenge versammelt , welche unter Drohen ,
Schreien und Pfeifen nach den „ Preußen "

verlangte . Die
Fenster des Hotels wurden durch Steinwürfe zertrümmert .
Die Bemühungen des Bürgermeisters , des Stadtkommandan¬

ten und mehrerer angesehenen Bürger , das Volk zum Aus -
einandergehen zu bewegen , blieben fruchtlos . Eine Eskadron
Chevauxlegers sprengte endlich die Menge auseinander , wo¬
bei einige Personen leicht verwundet wurden .

Würzburg , 7. Aug . Die über die Be satzungs Ver¬
hältnisse von Würzburg zwischen dem Feldmarschall
Prinzen Karl und dem General v . Manteuffel unterm 31 . v.M . abgeschlossene Vereinbarung lautet wie folgt :

Nachdem Hr . Generalleutnant Frhr . v. Manteuffel die vereinbarte
thatsächliche Waffenruhe hmie Morgens gekündigt hat und somit den
1 . Aug . 6 Uhr Morgens die militärischen Operationen wieder aufnehmen
wird , ist Se . Königl . Hoh . der Feldmarschall Prinz Karl von Bayern ,
lediglich um der Stadt Würzburg die Leiden einer voraussichtlichen
und unter den obwaltenden Umständen nutzlosen Bestürmung zu
ersparen und die Stadt Würzburg zu schonen, mit dem Höchst ,
kommandirenden der preußischen Main - Armee , Hrn . Generalleut¬
nant Frhrn . v. Manteuffel , wegen Ueberlasfung deS weiter unten
bezeichnet -» Stadttheils bis zum Abschluß des Friedens über nach¬
stehende Bedingungen übereingekommen . Se . König ! . Hoh . der
Prinz Karl von Bayern überläßt die Stadt Würzburg , mit Aus¬
nahme der Feste Marienberg und des Mainviertels , welche Höchstdie -
selben besetzt behalten , den k. preußischen Truppen zur Kantonnirung ;
die Stadt Würzburg wird dagegen von k. Preußischer Seite in keiner
Weise als eine feindliche behandelt werden ; es werden derselben keine
Kontributionen auferlegt , noch sonstige Forderungen an sie erhoben
werden . außer daß die Besatzung , welche die Stärke einer Brigade
nicht überschreiten darf , von den Einwohnern nach mäßigen Sätzen
zu verpflegen ist . Freie Benützung der Frankfurt - Würzburger Eisen¬
bahn für Truppen - und anderweitige Transporte , sowie freie Passage
über die Mainbrücke und durch das Mainviertel bis zur Herstellung
einer Pontonbrücke wird den k. preußischen Truppen zugestanden .
Hr . Generalleutnant v. Manteuffel verpflichtet sich , eine Waffenruhe
bis einschlüssig des 1. Aug . d. I ., also bis zum Beginn des verein¬
barten Waffenstillstandes , gegenüber den unter dem Oberbefehl Sr .
K . Hoh . des Prinzen Karl von Bayern stehenden Truppen zu beobach¬
ten ; dieselbe Verpflichtung wird von Seite Sr . Königl . Hoh . des
Prinzen Karl ) >on Bayern gegenüber der preußischen Main -Armee
übernommen . Der Abzug der bayrischen und der Einzug der preu¬
ßischen Truppen erfolgt erst am 2. Aug . d . I ., Morgen - 8 Uhr . —
Kitzingen , den 31 . Juli 1866 . ( gez .) Karl , Prinz von Bayern ,
Feldmarschall . Ei singen , den 31 . Juli 1866 . ( gez. ) Frhr .
v . Manteuffel , Oberbefehlshaber der Main -Armee und General¬
adjutant Sr . Maj . des Königs von Preußen .

Aschaffenburg , 6 . Aug . H : ute Vormittag wird ein Ba¬
taillon preußischer Truppen hier einrücken . Dasselbe
erhält bei den Bürgern Quartier . Ein weiteres Bataillon ,
welches gleichfalls im Lauf des Tages hier ankommen wird ,
soll nach Großostheim verlegt werden , während eine Abthei¬
lung Artillerie nach Mainaschaff und Kleinostheim in Quar¬
tier kommt .

Vom 13 . Juli bis zum 3 . Aug . wurde das Erscheinen der
„ Aschaffenburger Zeitung " sistirt , und sofort nach dem Ein¬
rücken der Preußen in Aschaffenburg wurden der Redakteur
dieses Blattes , sowie der der „ Neuen Aschaffenburger Zeitung "
verhaftet und nach Deutz internirt , von wo sie nach achttägi¬
ger Gefangenschaft wieder entlassen wurden .

Darmsta - t , 7. Aug. (Darmst. Ztg.) Auf Befehl des
Großherzvgs tritt die großh . Division , nebst den Er¬
satztruppen , baldigst den Marsch nach der Provinz Rhein¬
hessen an . Auch soll die in Mainz stehende großh . Belage¬
rungsartillerie die Festung verlassen und mit der Division in
der Provinz Rheinhesien dislozirt werden .

Darmstadt , 8. Aug. Dem „ Mannh . Journ. " zufolge
kommen in die Provinz Starkenburg ungefähr 20,000
Mann preußischeTruppen als Einquartierung .

Mai «; , 7. Aug. (Fr. I .) Die Aufhebung des jetzt 17
Tage dauernden Belagerungszustandes darf erwartet
werden . Eine sehr empfindliche Folge desselben ist bereits
beseitigt , indem das Gouvernement die zur Vigilirung auf
aus Preußen und preußischen Okkupationsstationen ein - und
auslausende Briefe und Zeitungen bei dem hiesigen Postamt
niedergesetzte gemischte Kommission schon gestern außer Tä¬
tigkeit gesetzt hat . — Während schon einige Tage preußi¬
sche Landwehrleute von den Besatzungen der umliegen¬
den jenseitigen Orte in bürgerlicher Kleidung hier verkehrten ,
sah man gestern auch solche in Uniform und Seitengewehr
mit Erlaubniß des Gouvernements hier sich frei bewegen .
Der Besuch einiger dieser Leute galt hauptsächlich mehreren
von den vielen noch immer hier wohnenden Familien preußi¬
scher Militärs . — Das württembergische 4 . Regiment
hat heute früh 3 Uhr unsere Stadt verlassen . Die kur -
hes fische Division dürfte in Folge verschiedener Verhält¬
nisse in wenigen Tagen ebenfalls aus der hiesigen Garnison
scheiden . Ungefähr siebzig von den hier anwesenden han¬
noverischen Soldaten haben sich ebenfalls in ihre Heimath
zurückbegeben . — Die wenigen darmstädtischen Soldaten ,
welche nicht zur regelmäßigen Besatzung zählen , werden in
Folge der Bestimmungen des Waffenstillstands - Vertrags
ebenfalls von hier entfernt und nach Oppenheim verlegt . —
Taunus - und hessische Ludwigsbahn werden in den
nächsten Tagen ihre Fahrten zwischen hier , Frankfurt und



ff Z .l.346 . Speyer . Theilmhmenden
Freunden und Bekannten mache ich hie-

8 durch die schmerzliche Mittheilung , daß
^ mein mir unvergeßlicher Bruder , der

großhcrzogl . badische Hauptmann Alfred
v . Leth , in Folge einer am 24 . vor. Mts.
bei Werbach erhaltenen Verwundung am 4.
l. Mts . in Würzburg verschieden ist.

Speyer , im August 1866.
Im Namen der tiefbetrübten Familie:

Hugo v . Leth ,
k. bayer. Rechnungskommissär .

Z.l.207. Offenburg .
Anzeige .

Der Unterzeichnete hat dahier seinen
Wohnsitz genommen .

Offenburg, den 1 . August 1866.
F . v . Berg , Anwalt.

Affocie - Gesuch.
Z .l.344 . Es wird ein Associs mit ziem¬

lichen Mitteln in ein lukratives Baugeschäft
gesucht. Wo ? sagt die Expedition dieses Bl .

sck! eMenz ? Ein
tüchtiger Post - und Telegraphengehilfe sucht eine
Stelle . Eintritt kann sogleich geschehen.

Näheres : 4 . VV. poste restante Odersclleü'Ienr.
iI80äII .I.r VL SOeiLIL VL8 SciMCLS

movsriMl .l.LS vL exni8.

Keine grauen Haare mehr !

von vto ^ rrsinLrs sine in Lorrsll .
FabrU in Ronen , rne St .-kkieolss, 39.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben . — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gen .-Depot bei Fr . Wolff K Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z . i.913 .

Z . l .2i3 . O f s e n d u r g .

Zur Beachtung.
Jos . Nonn in Offenburg ofserirt

hillige Nahrungsmittel , comprimirte Ge¬
müse , als :

Frldkost p . "/„ 12 fl. gleich ca . 2000 Portionen ,
Französische Suppe 15 fl . p . "/» — ca . 2500 „
Gelbe Rüben »nd sonst verschiedene GckNüse p . "/g10fl .

— ca . 2500 Portionen ,
Snpprnmehl , von grünen Erbsen p . V» 15 fl.

dto. „ gewöhnlichen Erbse» , Lmsen und
Bohnen p . V» 10 fl .,

Petersilie , Zwiebel « , Lauchzwiebel, Psrsfermiiuze
werden bei entsprechender Bestellung nach Verlangen
gratis beigegcben . Preise p . comptant . Verpackung
nach Auslage an Bahnhof geliesert. Anfragen franco.

heilt gefahrlos in 2 Stunden ( auch
brieflich ) Or . Llood , VkisuPraterstr . 42 . sg .i.24«.

Z . l. 338 . Dühren , Amts
Sinsheim .

l Schäferei - Verpachtung.
' Die Winterschafweidc auf der

Gemarkung Dühren , welche mit 300 Stück Schafen
beschlagen werden darf , wird

Freitag den 17 . August ,
Mittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause für die Zeit vom 1. Septem¬
ber 1866 bis l . März 1867 öffentlich verpachtet; wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Dühren , den 3 . August 1866.
Bürgermeisteramt .
Sterzenbach .

Z .l .312. Nr . 2832. Mann¬
heim . ( Winterschafweide -

, Verpachtung . ) Die Unterzeich¬
nete Stelle wird

Samstag den 18 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr, im Ochsen zu Brühl die Winter -
schasweide aus den in ca. 950 Morgen bestehenden
ärarischen Wiesen auf der Kollerinsel bei Brühl mit
der vorhandenen Schashütle auf eine 3jährige Dauer
öffentlich verpachten.

Mannheim , den 6. August 1866.
Grvßh . Domänenverwaltung .

Steinwarz .

Z .l.309. Baden . Die Ehefrau des Landwirths
Georg Grobmann von Muggensturm hat in der
gegen ihren Ehemann erhobenen Klage gebeten , sie zur
Absonderung ihres Vermögens von dem des Beklagten
für berechtigt zu erklären, und soll hierüber in der auf

Dienstag den 25 . September l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt verhandelt werden. Dies wird
zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht.

Baden , den 4. August 1866.
Großh . KreiSgcrichts-Direktor

vr . Puchelt .
Wagner .

Z .l .334. R .Nr . 3893 . Civ .-Kammer . Walds .
Hut . ( Bekanntmachung .) In Sachen der Ehe¬
frau des Klemens Lang von Rotzel , z . Zt . in Scha¬
chen, Regine, ged. Werne , Kl . , gegen ihren Ehemann ,
Bell . , Vcrmögensabsondcrung betr . , wurde dnrch dies¬
seitiges Urtheil vom 28. April d . I . , Nr . 2023 , die
Klägerin für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihre« Ehemannes abzusondern . DieS
wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt ge¬
macht.

Waldshut , den 31 . Juli 1866.
Großh . Kreisgericht.

Schneider .
Mündel .

Z .l .3l6 . Karlsruhe .

ohnullgsveräll - enmg .
Beehre mich hiermit ergebenst anzuzeigen , daß ich mein bis¬

heriges Geschäftslokal, Langeftraße Nr. 193 , verlassen, und in
mein neues Lokal, Langestraße Nr . 197, eingezogen bin . .

F. G Brückner.
Z .l .320 . Karlsruhe . Ich zeige hiermit ergebenst an , daß ich mein neu errichtetes

Oats uuä Hsslaurallon ,
Friedrichs-Platz ,

heute eröffnet habe , und bitte meine Freunde und Gönner um geneigten Zuspruch.
Karlsruhe , den 8 . August 1866 . AM

Friedrich Hcrav. ^

Z .l .211 . Mannheim . Die
wöchentlich regelmäßige

Passagier- Beförderung
über Bremen H Hamburg nach

Amerika ««» Australien
findet wieder statt durch das Unterzeichnete konzessionirte Auswanderungsgeschäftund dessen
obrigkeitlich bestätigte Agenten .

Passage-Preise für Postdampfer wie Segelschiffe I . Klaffe find billigst
gestellt.

Mannheim , 1 . August 1866 .

Z .k.313 . Nr . 12,352 . Müllheim . (Schulden¬
liquidation . ) Gegen Georg Güstel von
Auggen haben wir Gant erkannt , und wird Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 16 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

anher angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden aufgesordert, solche in der Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehötig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumyden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , welche sie
gellend machen wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung
der BeweisurkunÄcn oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt soll ein Masfepfleger und ein
Gtäubigerausschriß ernannt , und sollen Borg - oder
Nach ! aß vergleiche versucht werden , und sollen
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers und des Gläubigerausschusfes die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zur Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen, welche nach dem Gesetze der Parlhie selbst ge¬
schehen sollen , widrigen« alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sic der Parthie eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist , durch die Post zugesendet würden .

Dem Gantschuldner wird zugleich eröffnet , daß
F. L. Gebhardt hier als Vertreter für ihn aufge¬
stellt wurde.

Müllheim , den 1 . August 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Löwenstcin .
Hügle .

Z .k.290 . Nr . 10,431. Rastatt . ( Vermögens¬
absonderung .) Auf Antrag der Ehefrau des
Ganlschuwuers wird nach Ansicht des § 1060 der P .O .
ausgesprochen:

„ Die Ehefrau des Marzell Scherer von
Bischweier sei berechtigt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern und in eigene
Verwaltung zu nehmen/

Rastalt , den 31 . Juli 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stein .
vitt . Hertel .

Z . l .340. Nr . 7341. Staufen . ( Bekannt¬
machung .) Der ledige Gerber Alwin Martin von
hier will eine Reise nach Nordamerika unternehmen .
Etwaige Ansprüche an denselben sind spättstens bis

Samstag den 18 . d . M . , Vormittags ,
dahier anzumelden , da ihm andernfalls der Reisepaß
verabfolgt wird .

Staufen , den 7 . August 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

H ippmann .
vüt . Leisingcr .

Z .k.324 . Nr . 7601. Staufen . ( Diebstahl
und Fahndung . ) In der Zeit vom 28 . v . M .
Abends bis den 30. v. M . Morgens wurden aus der
Bergschmiede zu Untermünsterthal , Rotte Mulden ,
folgende Gegenstände entwendet: 1 ) 4 eiserne Schrau¬
ben , je 1 Fuß lang und 7 Linien dick ; an jeder
Schraube befand sich eine sechseckige .Schraubenmutter
von 1 Zoll Dicke und IV - Zoll Durchmesser; jede
Schraube sammt Mutter halte ein Gewicht von unge¬
fähr IV- bis 2 Pfund ; 2) eine Parthie altes Eisen,
darunter mehrere kleinere Schraube». Das Gewicht
dieses alten Eisens wird aus nahezu V- Zentner ange-
geben . Wir bitten um Fahndung auf das Entwen¬
dete und den zur Zeit unbekannten Thätcr .

Staufen , den 7. August 1866.
Großh . dad . Amtsgericht.

L e i b l e i n .
Z .k.3l7 . Nr . 9893 . Emmendingen . ( Auf¬

forderung und Fahndung . ) Sägebefitzer und

Holzhändler Adolf Kreglinger von Emmendingen
ist in lieberemstimmung mit dem Anträge großh.
Staatsanwaltschaft beschuldigt , am 4 . März d . I .
einen Wechsel im Betrage von 3575 Franken 75 Cent .,
unds am 15 . März d . I . einen Wechsel im Betrage
von 1214Franken 15Cent . , auf M . Mayer inBisch -
willer ausgestellt , auf jeden dieser beiden Wechsel das
Accept falsch gesetzt, und diese Wechsel dann auf einen
Dritten indossirt , somit eine Fälschung von Wechseln
verübt zu haben.

Adolf Kreglinger , z. Zt . flüchtig , wird nun auf¬
gefordert, sich

binnen 6 Wochen
bei uns zu stellen , und sich über diese Anschuldigung
zu verantworten , andernfalls das Urtheil nach dem
Ergebnisse der Untersuchung gefällt werden müßte .

Sämmtliche großh . Polizeibehörde« werden zugleich
ersucht , auf Adolf Kr eg l Inge r zu fahnden und ihn
im Betretungsfalle gefänglich anher zu überliefern.

Emmendingen , den 3 . August 1866.
Großh . bad. Amjsgericht.

v . R o t t e ck.
Z .k.316. Nr . 10,407 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Kaufmann Johann
Walz von Rastatt , welcher der widernatürlichen Un¬
zucht angefchuldigt ist, hat sich geflüchtetund wird deß-
halb aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der Unter¬

suchung da- Erkmntniß werde gefällt werden.
Zugleich wird da - Vermögen desselben mit Beschlag

belegt , und um Fahndung auf den Flüchtigen gebeten .
Rastatt , den 7 . August 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Reich .

Z.k.309. Nr . 7343. Stockach . (Vorladung .)
Die Konskription pro 1867 betr.

Zu der in dem hiesigen Rathhause am
Samstag den 15 . September d. I . ,

Morgens 8 Uhr , ^
stattstndenden LooSzichung werden die auSwärt » sich
aufbaltenden Konskriptionspflichtigen des diesseitigen
Bezirks anmit vorgeladen.

Stockach , den 7 . August 1866 . ^
Grvßh . bad. Bezirksamt .

Hatz .
Z .k,297. Nr . 18,818. Freiburg . ( Auffor .

derung . ) Dragoner Johann Georg Metzger von
Hochdorf bat sich unerlaubter Weise von seinem Hei-
mathsort entfernt und wird derselbe ausgeforderl sich

binnen 6 Wochen ^
dahier oder bei seinem Kommando zu stellen, widri¬
genfalls das gerichtliche Strafverfahren gegen ihn ein¬
geleitet würde.

Zugleich wird besten Vermögen mit Beschlag belegt .
Freiburg , den 5 . August 1866 .

Großh . bad. Bezirksamt.
M . Stoesser .

Hoger .
Z .k.296 . Nr . 17,393 . Mannheim . ( Auf¬

forderung .) Wilhelm Heinrich Kind von hier,
welches dem 1. Ersatzbataillon als Reservist zugetheilt
ist und dem, da er sich an unbekanntem Ort aufhält ,
die Marschordre nicht zugestellt werden konnte , wird
hiermit aufgefordert, sich binnen längstens

4 Wochen
bei seinem Kommando oder dahier zu stellen , widri¬
genfalls die Einleitung gerichtlichen Strafverfahrens
wegen Desertion gegen ihn beantragt würde. Zu¬
gleich wird das Vermögen de- Genannten mit Be-
schlag belegt .

Mannheim , den 6 . August 1866.
Großh . bad. Bezirksamt .

L e u tz.
Z .k.289. Nr . 14,063 . Mannheim . (Urtheil .)

I . U . S .
gegen

Friedrich Müller von Mannheim ,
wegen Desertion,

wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Friedrich Müller von Mannheim , Füsilier
im 2. Bataillon , sei der Desertion für schuldig
zu erklären und deßhalb in eine Geldstrafe von
1200 st . , sowie in die Kosten der Untersuchung
zu verurtheilen ; auch sei er des Staats - und
Ortsbürgerrechts verlustig zu erklären.

V. R . W.
Mannheim , den 1. August 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Erter .

Neugaß .
Z .k.303. Nr . 9158 . Sinsheim . ( Auffor -

derungszurücknahme . ) Da Dragoner Johann
Jakob Jllig von Sinsheim eingeliefert worden ist,
nehmen wir unser Ausschreiben vom 31 . Juli d . I .,
Nr . 9020 , wieder zurück .

Sinsheim , den 6 . August 1866.
Großh . bad. Bezirksamt .

Otto .
Z .k.277. Nr. 5711. Neustadt . ( Aktuars -

stelle .) Bei hiesigem Gerichte ist längstens bis zum
5. November d. I . eine Aktuarsstelle mit 450 fl. Ge¬
halt und Accidenzien zu besetzen.

Etwaige Bewerber wollen sich an den Unterzeichne¬
ten wenden .

Neustadt, den 5 . August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.

Staatspapiere . Änlehens -Loose.Frankfurt , 8 . August 1366.

Oesterr. 5«/o Met . i. S . b . R . Oldnb . 4"/« Obligation .
5«/o do. 1852 i. Lst . 57 G . Nassau 4V-V°Obl .b.Rothsch . 92'/» P .
5»/o do. 1859 . . 55 bez . 4°/o d». 87 P
5°/c. do. 1864 , , - — 3V-°/o do. 82V, G.
50 / « Lomb . i. S . b . R . - - Krhesf . 4°/nObl .Rthlr . ö105 93-/ . P .
5°/ „ Venet. C. b . R .«/ , - - Brschw . 3 -/, °/oOb . b .R . ü105

4VoO .Fr . L28kr .b.E.
— -

5VoMet. i. Slb . b . B. - - Luxbrg. - —
5VnNat .-Anl . 1854 49V« bez. 4Vndo. ü105kr . b . E. - -
5°/o Met .-Obligat . 43V, G. Franks. 3V,o/n Obliqation . 84V- P .
5»/n do . 1852C . b.R . - - 3V» dto . 75 bez.
4 ' /,Vo Met .-Obligat . 39 P . Rußld . 5°/» Obl. inL . üfl .12 34 > ,G .

Preuß . 5»/g Obl . b. Rothsch . - — Finnld . 4 '/-"/nOb . i. R .L105 84V- P .
4V-Vo do. - - 4V-°/nPfdb .i.R .L105 84V, P .
4°/o do. - - Span . 3»/o ml. Schuld
3V-Vo StaatSfch. - - 2V.Vg Schuld — —

Bayern 4V-V° IWrig - - Belgim 4V-°/° O . i.Fr . L28kr. - -
4V.V» V-Mrig 88V» P . Schwd. 4V,"/n Obligation . 83-/ . P .
4°/o IMrig 88V« P . 4V-Vo do. i. L. ü12fl . - -
4°/o V-jSbrig 86V, P . 1V-V° Pfbf .i.R^ 105 85-/» P .
4°/o Ablöj.-Rente 86V- P . Schwz. 4V, «/oED . i^ rL28 - -

Wrtbg . 4V, °/o Obl . b. Rothf. 92-
4 P . E 4' /, «/o Bern .Std .-O. - -

4°/° do. - - 4°/o do. - -
3V,V » do. — — bVo Gs. St .-O .FrL8

Baden 4Vn Obligation . 89 G . N.-Am. 6VvSt . i. D . r. 1881
3V,Vo do. v. 1842 - - 6°/o do. r. 1881

G .Heff . 4Vl, Obligation . 91 G. 6°/o do. r. 1882 72 '/, bez.
3V-Vs do. — - 5Vo do. r . 1871 - -
Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .

g Frankfurter Bank
o Oesterr. Bank-Aktien
o „ Ered. A . i . O . W.
o Pfdbr . d. österr. Cred .-A.
- Bayer . Bank ü fl. 500
o Darmst . B . -A. 5 fl . 250
oWeimar . Bank-Aktien
o Mitleid . E,r .-A. L 100 Th.
o Luxemb . Bank-Aktien
unusbahn -Aktien ü fl . 250
2VoFranks .-Han .- Eisnb .-A .
gOesterr.StaatS -Eisenb.-A .
. Elisab.B . fl . 200pr .St .-/«
gBohm.-Westb .-Akt. fl.200
ein -Nahe- Bahn
g Ldwh .-Berb . Eisenbahn
, Neustadt-Dürkhcimer
,o/o Pf . Marbahn b. Rothf .
rVo Bayer . Ostbahn -Aktien
, Hess. Ludwigsbahn
edr . - Wüh . - Noidb . - Aktien

14t ' /, <
664 P .
129V- bG

210bz . G .

146 bez .

105V- P -

!4"/g Psandbr . d . Frks . Hyp.-Bk .
3°/ , Oester.St .- Eisenb .-Prior .
30 / gOestr .Süd .St .u .Lom .E .B .
3°/« Liv. E .D . LD . Fr . ü28kr .
5"/o Tosc .Eentr .- Eisnb. Prior .
5"/ , Elisabethbahn-Prior . V,
5"/l> do. neueste Emiss. ,
5°/g Böh.W .-B .P .i.S .b.R . „5°/»Galiz.EarlLdwb.-Pr .O . „5"/o Schweiz.E.P . b.R . L28kr.
4 ' /, "/o Hess. Ludwigsb.-Prior .
5°/g Oestr.Lld .I .Pr .-O .i.Silb .
5"/o » - 2 . „ „ „
4V-°/o Ludwh.-Berb .Pr .-Obl .
4"/o
4 '/,Vo Rhein-Naheb. Pr .-Ob.
4°/, Südd . Bnk.-A. 40"/Mnz .
!4V-°/oVayer .Ostb . 50«/g „3°/gDeutsch .Phönir20 °/g „
Frkft. Rückvers .-A. IO»/, „
,4°/oFrkf.ProvidentL0 "/o „
lFrks .HyPothekenbk. 25Vo -

49 P .
43V, P .
33 -/. P .

75 '/. V .
66V- P.

92-/. P.

116 G.

O-st.250sl.b.R .1839
250fl. . 1854
100fl.PrL1858
500fl.v.1860«/ ,
100fl.v.1864

3V,V» Preuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L .
Bad. 35-fl .-Loose
Kurh .40Thlr .L.b.R.
Gr . Hefs. 50fl.L. b.R .

_ 25fl . . . .
Nasf. 25-f>.-L. b. R .
Sard . 36 -Fr .-L. b.R.
Mail . 45-Fr .-L .b. R.
2V- Lütt.PrO . b.

AnSb .- Gunzenh.

104 G.
58-/» bez .
59 '/, G.

9V« G .
53V, G.
56V, bG .
144 '/,bG

Wechsel -Kurse.
Amsterdam k.S . 99-/« G.
Antwerpen 93V » G.
Augsburg 99 -/. G.
Berlin 104 G.
Bremen 96 '/. G .
Brüssel 93V » G.
Cöln E 104 G.
Hamburg E 87 -/ , G.
Leipzig 104 V. G .
London 118V» G.
Mailomd — —
München 99-/. G.
Paris 93V« G.

. 60Ü90T . - -
Wien k.S . 90 G.
DiSconto . 6V» G.

Gold und Silber .
Pistolen

, doppelte ,
Preuß .Frd'or. ,
Holl.fl.10St . ,
Rand -Ducat .
20 - Frankenst.
Engl . Sover . ,

lRusf. Jmper . ,
Goldpr . Zpfd. ,
Alte österrLOr. ,
Rand -20r . ,
HH.Silb .P.Zpfd .
Preuß .Casssch .
Doll , in Gold

fl. 9
9
9
9

, 5
9

11
9

36-40
36-40
54-56
38-41
26-30
21-23
44-43
36-40

44-44V,
23V.-24'/,

Druck und Verlag der G. vraun ' sche « Hofduchdruckerei . (Mit eiuer Beilage.)
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